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„Wo wir sind, da helfen wir!“
Soldaten errichten Sanitäranlagen in einer Behinderten
schule am BundeswehrStandort Termiz in Usbekistan.

Sechzig Kilometer nördlich von Mazār-i- 
Sharif in der nordafghanischen Provinz Balch 
liegt auf der anderen Seite des Amudarja, 
des legendären Grenzflusses zwischen 
Afghanistan und Usbekistan, die Stadt 
Termiz in der usbekischen Provinz Surxon-
daryo. Hier unterhält die Bundeswehr – 
sozusagen auf sicherem Terrain – seit 2008 
ihren strategischen Lufttransportstützpunkt 
zur Versorgung der ISAF-Einsatzkräfte 
in Afghanistan. Auch hier kommen die 
stationierten Soldatinnen und Soldaten 

mit der Not der örtlichen Bevölkerung in 
Berührung und engagieren sich tatkräftig 
– mit der finanziellen Unterstützung durch 
Lachen Helfen e.V. – bei der Ver besserung 
der Lebensbedingungen ins besondere für 
die Kinder.

So konnte im Laufe des Jahres 2012 der 
dringend notwendige Neubau von Sanitär-
anlagen für eine Behindertenschule, das 
Surxondaryo-Hilfszentrum für behinderte 
Kinder und deren Familien „IMKON“, pro-
jektiert und mit eigener Hände Kraft 

Die Soldatinnen gewannen rasch das Vertrauen der Mädchen in der Behindertenschule in Termiz.

realisiert werden. Die Einweihung war am 
13. Juli 2012.

Für den Bau waren nur 1.100 Euro notwendig 
gewesen. Zuvor hatte Lachen Helfen e.V. 
schon eine Blindenschreibmaschine, ein 
medizinisches Audiometer und eine Wasch-
maschine finanziert, im August kam noch 
eine Kücheneinrichtung für die Schule 
dazu. Der Verein stellte alles in allem gut 
13.000 Euro zur Verfügung. Die Helfer 
hatten Freude an ihrer Arbeit und an den 
lachenden Gesichtern der Kinder. DSH

Derweil packten die Soldaten an: Vom Rohbau...

... bis zum Fugenstrich. Nach ein paar Wochen war die Übergabe,.. ... und Helfer wie Schüler freuten sich.
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In den Lachen  Helfen-Nachrichten I/2012 
(Seite 5) hatten wir aktuell den Beschluss des 
Baus der staatlichen Mädchen-Grundschule 
in Qazaq Shakh im Distrikt Qala-i-zal der 
Provinz Kunduz gemeldet. Danach erreich-
ten uns der Bericht und die Bilder von Moritz 
Jahnke, dem stv. zivilen Leiter des Wieder-
aufbauteams in der Provinz (PRT) Kunduz:

Die Grundsteinlegung für den Neubau der 
Zohra-Mädchenschule fand am 17. Mai 
2012 statt. An der liebevoll vorbereiteten 
Zeremonie nahmen viele begeisterte 
Schüler, Lehrer, Dorfälteste und überhaupt 
das halbe Dorf teil. Bei unserer Ankunft 
empfingen uns die Schülerinnen und 
Schüler mit Liedern und hielten dabei 
afghanische Fähnchen und Schilder mit 
der Aufschrift „Welcome to My School“ in 

den Händen. Nach den offiziellen Reden 
erfolgten die eigentliche Grundsteinlegung 
und das gemeinsame Mittagessen.

Die Schule war 2006 gegründet worden und 
hat heute 267 Schüler, davon 120 Mädchen 
bis zur 6. Klasse. Der Unterricht findet bisher 
unter freiem Himmel oder unter Zeltplanen 
statt. Dies wird ja nun bald anders werden, 
nachdem Lachen Helfen e.V. und das deut-
sche Auswärtige Amt die Finanzierung des 
Schulbaus übernommen haben.

Zunächst sollen in der neuen Schule Jungen 
und Mädchen gemeinsam unterrichtet 
werden. Mittelfristig ist aber vorgesehen, 
auch für die Jungen eine Schule zu bauen. 
Deshalb wird die jetzige Schule als Mädchen-
Grundschule errichtet. Wir werden sicher 
bald wieder darüber berichten. MJa 

Moritz Jahnke unter den Kindern in der „Schule“

N AC H L E S E

Nachlese aus Nordafghanistan

Die ZohraMädchenschule in Qazaq Shakh

... und aus Kabul

Wieder zu Besuch in der Rābi’a BalkhīSchule
Über die Höhere Rābi’a  Balkhī-Schule für 
Mädchen in Kabul hatten wir ebenfalls in 
den Lachen Helfen-Nachrichten I/2012 (Seite 
3) ausführlich berichtet. Unsere Helfer waren 
wieder dort. Ein Stabsfeld webel erzählt von 
den Eindrücken, die ihn bewegten:

3. Sept. 2012, wieder geht ein unbeschreib-
licher Tag in diesem Land zu Ende – diesmal 
mit dem besonderen Highlight, wieder in 
der Mädchenschule gewesen zu sein.

Es ist ein Jahr her, dass wir unseren 
letzten Besuch dort gemacht haben. Die 
vorausgegangene Einsatzlage besprechung 
hatte unter dem Eindruck der Anschlagserie 
im vorigen Jahr gestanden. Doch heute..., wir 
stiegen aus dem Auto, und unsere weibliche 
Begleitung wurde genau wie damals sofort 
von den afghanischen Mädchen umringt. 
Es hagelte von Fragen – in sehr gutem 
Englisch. Auf dem Weg zur Schulleiterin 
begrüßte uns die Sportlehrerin mit ihrer 
Klasse und einer Botschaft des Dankes.

Wir waren ehrlich gesagt überwältigt, denn 
so offenherzig trifft man die Mädchen außer-
halb der Schulmauern nicht an. Wir merkten, 
hier sind die Mädchen unbeschwert und 
fühlen sich sicher. Auch im Gespräch mit 
der Schulleiterin war ein vertrauter Umgang 
deutlich zu spüren. Beim Gang durch die 
Schule und das Gelände kamen wir nicht 
aus dem Staunen heraus, so viel hatte sich 
verändert. Alles ist in einem vorbildlichen 
Zustand. Im Computerraum saßen drei Mäd-
chen, schauten sich die Weltnachrichten 
an und sprachen unbefangen über das 
berichtete politische Thema.

Die Schulleiterin erzählte uns, dass seit 
dem Ende des Ramadan jetzt über 2500 
Schülerinnen wieder zur Schule kommen, 

die zu 40 bis 50 in einer Klasse sitzen. Es 
gibt 58 Klassen, in denen 100 Lehrkräfte 
unterrichten, von denen nur 3 Lehrer, 
also männlich sind. Nebenan entsteht der 
geplante Anbau, der vor Jahresende fertig-
gestellt sein soll. Die Lehrerinnen sind jetzt 

schon stolz darauf, dass sie dort einen 
eigenen Raum für den Physik- und Biologie-
unterricht bekommen werden.

Gemeinsam stellten wir eine Liste mit 
den Dingen auf, die noch für den Schul-
betrieb benötigt werden, bevor wir uns 
verabschiedeten. Wir werden diese zusam-
men mit der Dankbotschaft dem Lachen 
Helfen e.V. wieder vorlegen – in der Hoff-
nung, dass wir zurückkehren und wieder 
einen Tag bei den lachenden Mädchen 
verbringen dürfen. SDo

Schon zwei Monate später kehrten unsere 
Helfer mit drei Fahrzeugen voller Schul-
möbel und Schulsachen zurück, die sie 
zuvor von Spendengeldern in Kabul hatten 
besorgen können. Wieder wurden sie 
herzlich empfangen, und die Kameradin 
durfte spontan in einem Volleyballspiel der 
Mädchen mitspielen.

… und in der  
SoryaMädchenschule
Danach ging die Fahrt weiter zur Höheren 
Sorya-Mädchenschule im Süden der Haupt-
stadt, für die ein Teil der mitgebrachten 
Einrichtung reserviert war. Hier werden 
ebenfalls 2500 Schülerinnen in 65 Klassen 
unterrichtet. Neben den eingekauften 
Schulmöbeln wurden viele Sachspenden 
wie Sporttrikots und Computer für das 
PC-Labor angeliefert. Wie schon in der 
Rābi’a Balkhī-Schule waren auch hier für die 
Kleinen im angeschlossenen Kinderhort die 
vielen ausgeteilten Stofftiere der Renner. 
Die Bilder lassen erkennen, welche Freude 
die Gesichter der Mädchen erstrahlen ließ.

Herzlicher Empfang in der Rābi’a Balkhī-Schule
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StFw Sascha D. ist sichtlich überwältigt

Die im Kosovokrieg mutwillig zerstörte 
Mutter-Teresa-Sonderschule für Hör- und 
Sprachgeschädigte in Prizren wird seit 
ihrem Wiederaufbau durch die Caritas 
in den Jahren 1999 bis 2002 von den 
Soldaten der deutschen KFOR-Truppen 
immer wieder finanziell und materiell aus 
Mitteln von Lachen Helfen e.V. unterstützt. 
Neben einem Internat unterhält sie eine 
eigene Lehrwerkstatt mit Schlosserei 
und Schreinerei, für die am 4. April 2013 
wieder Werkstoffe wie Holz, Metall, Farbe 
und Türschlösser im Wert von 1000 Euro 
übergeben werden konnten. Aus dem Holz 
werden jetzt Stuhl- und Tischmöbel für den 
integrativen Kindergarten gezimmert, der 
sich auf dem Schulgelände befindet und 
in dem je zur Hälfte behinderte und nicht 
behinderte Kinder untergebracht sind.

Behindertenwerkstatt in Prizren

Hilfe zur Selbsthilfe beim Wiederaufbau im Kosovo

Der KFOR-Kommandeur Oberst i.G. Ewald Nau 
besichtigt die Schreinerei der Behinderten-
werkstatt, in der aus dem gespendeten Material 
jetzt Tische und Stühle für den benachbarten 
Kindergarten gefertigt werden.

Auch bei Eis und Schnee im Einsatz: Vereins-
vorstandsmitglied OStFw a. D. Jürgen Boes als 
„Marketender“ bei der Weihnachtsaktion in 
Schwerin

Selbst wenn es friert und schneit, sind 
unsere heimischen Helfer „im Feld“ unter-
wegs – so wie am 8. Dezember 2012 beim 
traditionellen Weihnachtsbaumschlagen 
des Familienbetreuungszentrums für die 
Angehörigen der Soldaten im Auslands-
einsatz in Schwerin.

OStFw a. D. Jürgen Boes, den Leiter der 
Geschäftsstelle von Lachen Helfen e.V., hält 
es nicht zu Hause in Düsseldorf, wenn es 
darum geht, für den Verein in der Heimat 
aktiv zu sein: „Wofür hat der Soldat seine 
Feldmontur, wenn ihm der Wind um die 
Ohren pfeift? Außerdem ist die Freude im 
Herzen wärmer als ein paar Grad unter Null!“

Wir bewundern sein Engagement und 
danken ihm für das 7. Jahr in unermüd-
lichem Einsatz – nicht nur beim Verkauf von 
Vereinsartikeln hier in Schwerin.

Der Vereinsrepräsentant vor Ort OStFw 
Walter Trump hatte die Beteiligung von 
Lachen Helfen e.V. bei der diesjährigen 
Aktion des FBZ und des mecklenburgischen 
Forstamtes Gädebehn organisiert. Am 
Ende gab er dem Kameraden Boes noch 
einen Spendenscheck von über 820 
Euro von diesem „Feldzug“ mit auf den 
Heimweg. Dafür gebührt der Dank den 
Soldatenfamilien, Vereinskameraden und 
ihm.

Auch bei Eis und Schnee im Einsatz

Weihnachtsbaumschlagen 
für Soldatenangehörige in 
Schwerin

OStFw Trump und StBtsm Taugnitz helfen dem 
Weihnachtsmann bei der Verteilung von kleinen 
Geschenken an die Kinder, die Weihnachten in 
diesem Jahr ohne ihre Väter verbringen müssen.
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Feierstunde für die Auslandsverwender der Polizei  
im Bundesinnenministerium in Berlin

Am 24. Januar 2013 konnte Lachen Helfen 
e.V. an den diesjährigen Feierlichkeiten 
für die Auslandsverwender der Polizei im 
Bundesinnenministerium teilnehmen und 
bei den fünfhundert prominenten Gästen 
die Spendentrommel rühren.

Polizeihauptkommissarin i. R. Ingrid Klaß, die 
neue Berliner „Vereinskollegin“ bei unserem 
Repräsentanten HptFw d. R. Uwe Christiansen 
(links) und unserem Vorstandsmitglied Dieter 
Wehe, Inspekteur der Polizei in NRW

Aufgaben deutscher Sicherheitspolitik

Die 2. Königsbronner Gespräche
Am 2. März 2013 kamen im württembergi-
schen Königsbronn Vertreter des Reservisten-
verbandes und des Bundeswehrverbandes 
zusammen und sprachen über die Zukunft 
deutscher Sicherheitspolitik. Hochkarätige 
Referenten wie Verteidigungsminister 
Thomas de Maizière, der Wehrbeauftragte 
des Deutschen Bundestages Hellmut 
Königshaus, Frank-Jürgen Weise von der 
Bundesagentur für Arbeit, der General-
inspekteur der Bundes wehr General Volker 
Wieker sowie der Vorsitzende der Deut-
schen Bischofskonferenz Erzbischof Robert 
Zollitsch sprachen vor 700 Gästen, die sich 
neben den „Gesprächen“ über die Arbeit 
von Lachen Helfen e.V. informierten.

Erzbischof R. Zollitsch, Verteidigungsminister Th. 
de Maizière, Lachen-Helfen-Repräsentant Hptm 
d. R. Bernd von Cube mit Oberst a. D. Roderich 
Kiesewetter MdB, Präsident des Reservisten-
verbandes, einem der Gastgeber der Gespräche

Bundespolizeiorchester Hannover in der Stadtkirche Celle
Wie im vorigen Jahr gab die Evangelische 
Militärseelsorge am 8. März 2013 ihr großes 
Benefizkonzert zugunsten Lachen Helfen 
e.V. mit dem Bundespolizeiorchester Han-
nover in der Stadtkirche Celle (vgl. Lachen 
Helfen-Nachrichten I/2012 (Seite 6).

Mit dabei als Solistin war die 19-jährige Sina-
Mareike Schulte aus Hameln, die seit 2008 
die Hauptrolle „des behinderten Kindes“ im 
Hamelner Rattenfänger-Musical „Rats“ singt.

Kunst am Comenius
Gymnasium Düsseldorf
Bevor die Abschlussprüfungen beginnen, 
hat der LK Kunst der Jahrgangs stufe Q2/13 
des Comenius-Gymnasiums Düsseldorf 
am 15./16. März 2013 seine Kunstarbeiten 
der vergangenen zwei Jahre ausgestellt 
und zur Versteigerung angeboten. Lachen 
Helfen e.V. durfte sich bei der Veranstaltung 
präsentieren und einen Teil des Erlöses als 
Spende entgegennehmen.

Die Comenius-Schüler Frederick Schubert  
und Lilli Lambert lachen für uns.

Die Gewerkschaft der 
Polizei hilft großzügig

Am 19. März 2013 übergab der Bezirk 
Bundespolizei in Hilden bereits zum zweiten 
Mal einen Spendenscheck der Gewerkschaft 
der Polizei in Höhe von 20.000 Euro an 
Lachen Helfen e.V.

Als Lachen Helfen 2007 begann, den 
Bau der nach dem getöteten Polizisten 
benannten „Mario-Keller-Schule“ in Shoduj 
in der nordafghanischen Provinz Badakh-
shan zu unterstützen (vgl. Lachen Helfen-
Newsletter Winter/Frühjahr 2010), war die 
Bundespolizei auf die humanitäre Arbeit des 
Vereins aufmerksam geworden. Inzwischen 
hat sich die Polizei hervorragend in den 
ursprünglich von Soldaten gegründeten 
Verein Lachen Helfen integriert und unter-
stützt ihn großzügig.

Lachen Helfen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein 
und hilft Kindern in Kriegs- und Krisengebieten.

Spendenkonto: Konto 431 0900  
Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05)
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